
BILDUNGSORIENTIERUNGEN 
ZWISCHEN INSTITUTIONEN & 

LEBENSWELT
Herzlich willkommen zur Ausstellung eines kooperativen 
Lehrforschungsprojekts zwischen der Ruhr-Universität Bochum, 
der Universität Duisburg-Essen und der TU Chemnitz! 
Im Wintersemester 2025/26 haben Studierende und 
Dozierende der drei Standorte gemeinsam zum Thema 
‚Bildungsorientierungen‘ gearbeitet. Hier sehen Sie unsere 
Posterpräsentation dazu!

Konzeption und Durchführung: Prof. Dr. Ulrike Deppe (TUC), Dr. Catharina Keßler (RUB) 
und Prof. Dr. Nicolle Pfaff (UDE)

© Postergestaltung U. Deppe

•Warum gehen Menschen gern zur Schule?
•Warum streben manche das Abitur an, andere nicht?
•Warum erleben einige Schule als anstrengend oder gewaltvoll?

Zentrale Fragen:

•Gegenseitige Interviews zwischen Studierenden
•Analyse ausgewählter Interviewstellen
•Vergleich der Bildungserfahrungen und -orientierungen

Arbeitsweise:

• Untersuchung der Vielfalt bildungsbezogener Orientierungen von Pädagogik- & 
Erziehungswissenschaftsstudierenden in Chemnitz, Bochum und Essen

Ziel: 

• Erwerb professioneller und forschungsmethodischer Kenntnisse
• Fähigkeit, Bildungsorientierungen in biographische und lebensweltliche Kontexte 

einzuordnen

Zielkompetenzen:

• z. B. familiäre Bildungsziele, Diskriminierung, politische oder Mediensozialisation, 
Erfolg, Scheitern etc.

Eigene thematische Schwerpunkte wählbar

• Präsentation der Ergebnisse (Forschungs- bzw. Projektbericht und Ausstellung)

Abschluss & Prüfungsformen:


	Bildungsorientierungen zwischen Institutionen & Lebenswelt

